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. 83 . - 
Als Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Ver- änderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile oder 
zu einer nachhaltigen Störung führen können ($12 Abs.2 des 
Hessischen Naturschutzgesetzes), sind verboten: 
1. bauliche Anlagen i. S. des & 2 Abs.-1 der Hessischen Bauord- 

” nung (HBO) herzustellen, zu erweitern, zu ändern oder zu 
beseitigen, unabhängig vom Anwendungsbereich der HBO (1 
Abs.2 HBO) oder von einer Genehmigungs- oder Anzeige- 
pflicht; ' 

2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen oder 
zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder 
sonst die Bodengestalt zu verändern; . 

3. Inschriften; Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anzubringen 
oder aufzustellen; ' 

4. Gewässer zu schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, Was- 
serläufe, Wasserflächen oder Tünipel einschließlich deren Ufer - sowie den Zu- und Ablauf des Wassers oder den Wasserhaus-. 
halt des Gebietes zu verändern sowie More, Sümpfe, oder 
sonstige Feuchtgebiete zu entwässern oder über den Gemein- 
gebrauch hinaus Wasser zu entnehmen; . 

5. Pflanzen einschließlich der Bäume und Sträucher zu beschädi- 
gen oder zu entfernen; . 

6. wildlebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beunruhi- 
‘ gen, ihre Laute nachzuahmen, sie an ihren Brut- oder Wohn- 

stätten zu fotografieren, zu filmen oder dort ihre Laute auf 
Tonträger aufzunehmen, Vorrichtungen zu ihrem Fang anzu- 
bringen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre 
Puppen, Larven oder Eier, Nester oder sonstige Brut- oder 
Wohnstätten fortzunehmen oder zu beschädigen; 

7. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen; 
. das Naturschützgebiet außerhalb der Wege zu betreten; 

9. zu reiten, zu lagern, zu baden, zu zelten, Wohnwagen aufzu- 
: stellen, zu lärmen, Feuer anzuzünden oder zu unterhalten, 
Wasserfahrzeuge aller Art einschließlich Surfbretter und 
Luftmatratzen. oder Modellflugzeuge oder -schiffe einzuset- 
zen; . 

. 10. mit Fahrzeugen außerhalb der dafür zugelassenen Wege zu 
fahren oder Fahrzeuge zu parken; 

11. Kraftfahrzeuge zu waschen oder zu pflegen; 
12. Wiesen umzubrechen, deren Nutzung zu ändern oder eine 

Beweidung durchzuführen; j 
13. zu düngen oder’ Pflanzenschutzmittel anzuwenden; 
14. Hunde frei laufen zu lassen; 
15. gewerbliche Tätigkeiten auszuüben. 

Ausgenommen von den Verboten des $ 3 bleiben: 
1. die extensive Nutzung der Grünlandflächen, mit den in 83 

Nrn. 12 und 13 genannten Einschränkungen; 
2. die Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung von naturnahen, ‘  vielstufigen, ungleichalten Mischbeständen und Waldrändern mit den in $3 Nr. 13 genannten Einschränkungen im Einver- 

nehmen mit der oberen Naturschutzbehörde; 
3. die Ausübung der Einzeljagd auf Schalenwild. ° 
4. die Handlungen der zuständigen Wasserbehörden oder deren Beauftragter im Rahmen der Wasseraufsicht sowie Unterhal- 

tungsmaßnahmen an Gewässern im jeweiligen Einvernehmen mit der oberen Naturschutzbehörde. 

. 85. 
(1) Von den Verboten des $ 3 kann unter den Voraussetzungen.des 
8 31 des Bundesnaturschutzgesetzes auf Antrag Befreiung erteilt werden. Über den Antrag entscheidet die obere Naturschutzbe- 
hörde. Die Befreiung kann mit Ni ebenbestimmungen nach 8 36 des Hessischen Verwaltungsverfahrensgesetzes versehen werden. 
(2) Die obere Naturschutzbehörde kann im Pflegeplan allgemein 

c
o
 

oder auf Antrag auch im Einzelfali stickstofffreie Düngemittel in- Granulatform zulassen. Die Genehmigung kann nür erteilt wer- den, wenn nachhaltige Auswirkungen auf das Schutzgebiet nicht ‚zu erwarten sind. ° . \ 
86 

Ordnungswidrig i. S. des 8 43 Abs. 2. Nr. 16 des Hessischen Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig: 
1. bauliche Anlagen entgegen $3 Nr. 1 herstelit, erweitert, ändert oder beseitigt; _ j - 
2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abbaut oder ge- winnt, Sprengungen oder Bohrungen vornimmt oder die Bo- 

dengestalt verändert ($3 Nr.2); _ . , 

3. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anbringt oder 
aufstellt ($ 3 Nr. 3); 

4. Wasser, Gewässer oder Feuchtgebiete in der in 83 Nn 4 
bezeichneten Art beeinflußt; ’ 

5. Pflanzen beschädigt oder entfernt ($ 3 Nr. 5); 
6. wildlebende Tiere in allen Entwicklungsstufen in der in 8 3 

Nr. 6 bezeichneten Art beeinträchtigt oder Vorrichtungen zu 
deren Fang anbringt; 

‘7. Pflanzen einbringt oder Tiere aussetzt (8:3 Nr. 7); 
. das Naturschutzgebiet betritt ($ 3 Nr. 8); - 

9. reitet, lagert, badet, zeltet, Wohnwagen aufstellt, lärmt, Feuer 
anzündet oder. unterhält, Wasserfahrzeuge aller Art ein- schließlich Surfbretter und Luftmatratzen oder Modellilug- zeuge oder -schiffe einsetzt ($ 3 Nr. 9); 

10. mit Fahrzeugen außerhalb der dafür zugelassenen Wege fährt oder Fahrzeuge parkt ($ 3 Nr. 10); ‘ 
11. Kraftfahrzeuge wäscht oder pflegt ($ 3 Nr. 11); 
12. Wiesen umbricht, deren Nutzung ändert oder eine Beweidung 

durchführt ($ 3 Nr. 12); 
13. düngt oder Pflanzenbehandlungsmittel anwendet ($ 3 Nr. 13); 
14. Hunde frei laufen läßt (8 3 Nr. 14); 
15. gewerbliche Tätigkeiten ausübt ($ 3 Nr. 15). 

87 
Die Liandschaftsschutzverordnung „Aschenberg“ vom 4. April 1974 (Fritzlar-Homberger Allgemeine vom 11, April 1974) wird für den Geltungsbereich dieser Verordnung (8 1 Abs. 3) aufgehoben. 

88 
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats- anzeiger für das Land Hessen in Kraft, 

Kassel, 2. Dezember 1988 

Regierungspräsidium Kassel 
gez. Dr. Wilke 
Regierungspräsident 
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Verordnung über das Naturschutzgebiet „Wickerser Hute“ 
vom 2. Dezember 1988 

Auf Grund des $ 16 Abs. 3 und des $ 17 Abs. 1 des Hessischen Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 (GVBL.I S. 309), . zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. März 1988 (GVBl1.1S.130), . wird nach Anhörung der nach 8 29 des Bundesnaturschutzgesetzes i.d. F. vom 12. März 1987 (BGBL.IS. 890) anerkannten Verbände 
mit Genehmigung der obersten Naturschutzbehörde verordnet: 

81 
(1) Die Hutungsflächen zwischen der Ruine Eberstein und der 
Ortschaft Wickers werden in den sich aus Abs. 2 und 3 ergebenden 

. Grenzen zum Naturschutzgebiet erklärt. 
(2) Das Naturschutzgebiet „Wickerser Hute“ liegt in der Gemar- : kung Wickers der Gemeinde Hilders im Landkreis Fulda. Es hat eine Größe von 13 ha. Die örtliche Lage des Naturschutzgebietes. ergibt sich aus der als Anlage zu dieser Verordnung veröffentlich- ten Übersichtskarte im Maßstab 1: 25 000. 
(3) Diese Verordnung gilt für das in einer Karte im Maßstab 1:2000 rot begrenzte Gebiet. Die Karte ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie wird im Regierungspräsidium Kassel — oberer 
Naturschutzbehörde —, Wilhelmshöher Allee 157-159, 3500 Kas- ' sel, verwahrt und kann dort von jedermann während der Dienst- stunden eingesehen werden. : 
(4) Das Naturschutzgebiet ist durch amtliche Schilder gekenn- 
zeichnet. 

82 
Zweck der Unterschutzstellung ist es, die großflächige Wacholder- 
heide einer noch genutzten Gemeindehutung wegen der dort vor- 
kommenden seltenen und zum Teil bestandsbedrohten Tier- und, 
Pflanzenarten unter Beibehaltung der traditionellen Bewirtschaf- 
tungsart zu sichern und zu erhalten. 

83 : . 
Als Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Ver- 
änderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile oder zu einer nachhaltigen Störung führen können ($12 Abs.2 des Hessischen Naturschutzgesetzes), sind verboten: 
I. bauliche Anlagen i. S. des $ 2 Abs. 1 der Hessischen Bauord- 

nung (HBO) herzustellen, zu erweitern, zu ändern oder zu
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13. 

‚14 

15. 

beseitigen, unabhängig vom Anwendungsbereich der HBO ($1 - 
Abs. 2 HBO). oder. von einer Genehmigungs- oder Anzeige- 
pflicht; : i : 

. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen oder 

zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder - 
sonst die Bodengestalt zu verändern; : 

. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anzubringen 
oder aufzustellen; . - 

. Gewässer zu schaffen, Wasserläufe oder Tümpel einschließlich 
deren Ufer sowie.den Zu- und Ablauf des Wassers oder den 
Grundwasserstand zu verändern sowie Feuchtgebiete zu ent- 

wässern oder über den Gemeingebrauch hinaus Wasser zu 
entnehmen; " 

‚Pflanzen einschließlich der Bäume und Sträucher zu beschädi- 
gen oder zu enti'ernen; 

, wildlebenden Tieren nachzüstellen, sie mutwillig zu beunruhi- 
gen, ihre Laute nachzuahmen, sie an ihren Brut- oder Wohn- 

stätten zu fotografieren, zu filmen oder dort ihre Laute auf 
Tonträger aufzunehmen, Vorrichtungen zu ihrem Fang anzu- 

bringen, sie zu fängen, zu verletzen oder zu töten oder ihre 
Puppen, Larver: oder Eier, Nester oder sonstige Brut-. oder 
Wohnstätten fortzunehmen oder zu beschädigen; 

. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen; 

. das Naturschutzgebiet:zu betreten; 

. zu reiten, zu lagern, zu zelten, Wohnwagen aufzustellen, zu- 

lärmen, Feuer anzuzünden oder zu unterhalten oder Modell- 

 flugzeuge einzusetzen; - 

10. 
11. 

12. 

mit Fährzeugen zu fahren oder Fahrzeuge zu parken; 

Kraftfahrzeuge zu waschen oder zu pflegen; 

Wiesen, Weiden oder Brachflächen umzubrechen, deren Nut- 
zung zu ändern oder Drähmäßnahmen durchzuführen; 

Stallmist zu lagern oder Freigärhaufen anzulegen; 
Hunde frei laufen zu lassen; . 
gewerbliche Tätigkeiten auszuüben. 

.$4 
Ausgenommen von den Verboten des $ 3 bleiben: 

$Auszug aus Top. Karte, Maßstab 1 : 25 000; Nr. 5425, 
des Hessischen Landesvermessungsamtes, et 
XVeröffentlichungsgenehmigung Nr. 88-1-007 

wn . EIN 

1. 

2. 
. Jagdschutzes; 

die extensive Nutzung der Hutungsflächen mit den in 83 Nrn. 

12 und 13.genannten Einschränkungen; 

die Ausübung der Jagd auf Haarwild und Maßnahmen des’ 

ss 
Von den Verboten des $ 3 kann unter den Voraussetzungen des $ 31 

des.Bundesnaturschutzgesetzes auf Antrag Befreiung erteilt wer- " 

den. Über den Antrag entscheidet die obere Naturschutzbehörde. 

Die Befreiung kann mit Nebenbestimmungen nach $ 36 des Hessi- 

schen Verwaltungsverfahrensgesetzes versehen werden. 

86 
Ordnungswidrig i. S. des $ 43 Abs. 2 Nr. 16 des Hessischen 

Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig: 

1. 

2. 

o
 

10. 
11. 
12. 

13. 

. Pflanzen einbringt oder Tiere aussetzt ($ 3 Nr. 7); 

. das Natürschutzgebiet betritt ($ 3 Nr.8,; .  . . 

. reitet, lagert, zeltet, Wohnwagen aufstellt, lärmt, Feuer anzün- 

bauliche Anlagen entgegen 83 Nr. 1 herstellt, erweitert, ändert 

oder beseitigt; . 

Bodenschätze oder’ andere Bodenbestandteile abbaut oder ge- 

winnt, Sprengungen oder Bohrungen vornimmt oder die Bo- 

dengestalt verändert ($ 3 Nr. 2); - . 

. Inschriften, Plakate, Bild- oder: Schrifttafeln anbringt oder. 
aufstellt (8 3 Nr. 3); 

. Wasser, Gewässer .oder Feuchtgebiete in der in &3 Nr. 4 be- 
zeichneten Art beeinflaßt; . ” . : 

. Pflanzen beschädigt oder entfernt (83 Nr.5); - . 

. wildlebende Tiere in allen Entwicklungsstufen in der in 83 Nr. 

6 bezeichneten Art beeinträchtigt oder Vorrichtungen zu deren 
Fang anbringt; . 

det oder unterhält oder Modellflugzeuge einsetzt ($-3 Nr. 9); 

mit Fahrzeugen fährt oder Fahrzeuge parkt ($ 3 Nr. 10); 

Kraftfahrzeuge wäscht oder pflegt ($ 3 Nr. 11); Be 

Wiesen, Weiden oder Brachflächen umbricht, deren Nutzung 

ändert oder Dränmaßnahmen durchführt ($ 3 Nr. 12); 

Dünger oder Silagen lagert ($ 3 Nr. 13); . 
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14. Hunde frei laufen läßt (8 3 Nr. 14); 
15. gewerbliche Tätigkeiten ausübt (8 3 Nr. 15). 

. 87 
. Die Landschaftsschutzverordnung für den Naturpark „Hessische 
Rhön“ vom 8. Oktober 1967 (Fuldaer Zeitung vom 10. November 
1967) wird für den Geltungsbereich dieser Verordnung ($ 1 Abs. 3) 
aufgehoben. 

$ 8 | 
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats- 
anzeiger für das Land Hessen in Kraft. 

Kassel, 2, Dezember 1988 

Regierungspräsidium Kassel 
gez. Dr. Wilke: . 
Regierungspräsident 

Verordnung zur Aufhebung der Verordnung über das Na- 
turschutzgebiet „Höfer Wäldchen“ vom 10. Juli 1975 vom 
2. Dezember 1988 " ’ 
Auf Grund des $16 Abs. 3 und des $17 Abs.1 des Hessischen 
Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 (GVBL IS. 309), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. März 1988 (GVBI.IS. 130), 
wird, nachdem den nach 829 des Bundesnaturschutzgesetzes 
1..d. F. vom 12. März 1987 (BGBl.1S. 890) anerkannten Verbänden 
Gelegenheit zur Äußerung gegeben wurde, mit Genehmigung der 
obersten Naturschutzbehörde verordnet: 

Art. 1 
Die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Höfer Wäldchen“ 
vom 10. Juli 1975 (StAnz. S. 1488) wird aufgehoben. j 

Art. 2 
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats- 
anzeiger für das Land Hessen in Kraft. 

Kassel, 2, Dezember 1988 

Regierungspräsidium Kassel 
gez. Dr. Wilke 
Regierungspräsident . 
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Vorhaben der Zement- und Kalkwerke Otterbein, 6402 
Großenlüder, Landkreis Fulda 

Die Zement- und Kalkwerke Otterbein GmbH + Co. KG, 6402 
Großenlüder, hat Antrag auf Erteilung einer immissionsschutz- 
rechtlichen Genehmigung zur wesentlichen Änderung ihrer An- 
lage zum Herstellen von Zement (Reststoff-Verbrennung) (Anlage 
nach Nr. 2.3 Spalte 1 der 4. BImSchV) auf dem Grundstück in 
Großenlüder, Gemarkung Müs, Flur 8, Flurstück 81/1 u. a., gestellt. 
Die Anlage soll Mitte 1989 in Betrieb genommen werden. 
Dieses Vorhaben bedarf gemäß $ 15 des Bundes-Immissions- 
schutzgesetzes (BImSchG) vom 15. März 1974 (BGBL TS. 721) der 
Genehmigung durch den Regierungspräsidenten in Kassel. Es wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht’mit der Aufforderung, etwaige 
Einwendungen innerhalb der Auslegungsfrist vom 27. Dezember 
1988 bis 27. Februar 1989 bei der Gemeindeverwaltung Großenlü- 
der, Am Fronhof 8, 6402 Großenlüder, während der Dienststunden 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7.30 bis 12.30 Uhr und 
von 13.30 bis 16.00 Uhr, Mittwoch von 7.30 bis 12.30 Uhr und von 
13.30 bis 18.30 Uhr, oder bei dem Regierungspräsidenten in Kas- 
sel, Dr. Fritz-Hoch-Haus, Steinweg 6, Zimmer 653, Dienststunden 

'StAnz. 51/1988 S. 2786. 

montags bis freitags von 8.30 bis 12.00 und 13.30 bis 15.30 Uhr, 
schriftlich (in lesbarer Form) oder zur Niederschrift vorzubringen. 
Der Antrag, die Pläne und sonstige Unterlagen liegen dort zur 
Einsichtnahme aus. . 

Mit Ablauf der o. g. Frist werden alle Einwendungen ausgeschlos- 
sen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, 
Als Termin, an dem die form- und fristgerecht erhobenen Einwen- 
dungen erörtert werden, wird Donnerstag, der 16. März 1989, 
10.00 Uhr, bestimmt. 

Versammlungsraum ist der große Saal des Bürgerhauses Müs, 
Besondere Einladungen hierzu ergehen nicht. Die Einwendungen 
werden auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder der Einwen- 
der erörtert. Die Erörterung ist nicht öffentlich, zugelassen sind 
nur die Personen, die fristgerecht Einwendungen erhoben haben. 
Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen kann 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 
300 Zustellungen vorzunehmen sind. 

Kassel, 1. Dezember 1988 

Vorhaben der Firma Edith Kimm, 3500 Kassel 
Die Firma Edith Kimm, Stegerwaldstraße 26—28, 3500 Kassel, hat 
Antrag auf Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Genehmi- 
gung zur Errichtung und zum Betrieb von Produktionsanlagen für 
Betonsteine (Anlage nach Nr. 2.14 Spalte 1 der 4. BImSchV) auf 
dem Grundstück in Wabern, Gemarkung Udenborn, Flur 2, Flur- 
stücke 1 bis 5, 7 und 8 gestellt. 
Die Anlage soll nach Genehmigungserteilung in Betrieb genom- 
men werden. 

Dieses Vorhaben bedarf gemäß 8 4 des Bundes-Immissionsschutz- 
gesetzes (BImSchG) vom 15. März 1974 (BGBl. IS. 721) der 
Genehmigung durch den Regierungspräsidenten in Kassel, Es wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht mit der Aufforderung, etwaige 
Einwendungen innerhalb der Auslegungsfrist vom 3. Januar 1989 
bis 3. März 1989 bei der Gemeinde Wabern, Zimmer 21, 3583 
Wabern, während der Dienststunden montags von 7.30 bis 12.00 
Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr, dienstags bis donnerstags von 7.30 
bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 7.30 bis 12.00 
Uhr, oder bei dem Regierungspräsidenten in Kassel, Dr. Fritz- 
Hoch-Haus, Steinweg 6, Zimmer 653, Dienststunden montags bis 
freitags von 8.30 bis 12.00 und 13.30 bis 15.30 Uhr, schriftlich (in 
lesbarer Form) oder zur Niederschrift vorzubringen. Der Antrag, 
die Pläne und sonstige Unterlagen liegen dort zur Einsichtnahme 
aus, 

Mit Ablauf der o. g. Frist werden alle Einwendungen ausgeschlos- 
sen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. 
Als Termin, an dem die form- und fristgerecht erhobenen Einwen- 
dungen erörtert werden, wird Freitag, der 17. März 1989, 10.00 
Uhr, bestimmt. 
Versammlungsraum ist der Fraktionsraum im Rathaus Wabern, 

Der Regierungspräsident 
32/6 — 53 e 621 — 4.7 
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- 3583 Wabern. . 

Besondere Einladungen hierzu ergehen nicht. Die Einwendungen 
werden auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder der Einwen- 
der erörtert. Die Erörterung ist nicht öffentlich, zugelassen sind 
nur die Personen, die fristgerecht Einwendungen erhoben haben. 
Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen kann 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 
300 Zustellungen vorzunehmen sind. 

Kassel, 5. Dezember 1988 

Der Regierungspräsident 
32/6 — 53 e 621 —1Koe 

StAnz. 51/1988 S. 2788
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Kasse 
Verordnung zur Änderung von Verordnungen über Natur- 
schutzgebiete und Naturschutz- und Landschaftsschutz- 
gebiete im Regierungsbezirk Kassel vom 21. Juli 1994 
(Teil 1) 

Auf Grund des $ 16 Abs. 3 und des $ 17 Abs. 1 des Hessischen Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 (GVBl. IS. 309), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Dezember 1988 (GVBLIS. 429), wird, nachdem den nach 829 des Bundesnaturschutzgesetzes in der Fassung vom 12. März 1987 (BGBl. IS. 890), zuletzt geän- dert durch Gesetz vom 6. August 1993 (BGBLIS. 1458), anerkann- ten Verbänden Gelegenheit zur Außerung gegeben wurde, mit Genehmigung der obersten Naturschutzbehörde verordnet: 

Artikel 1 
Die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Fuldatal bei Eichen- 
zell“ vom 5. Dezember 1984 (StAnz. S. 2662) wird wie folgt geän- dert: 

1. $1 Abs. 3 erhält folgende Fassung: . 
„(3) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in der Abgren- zungskarte im Maßstab 1: 5 000 festgelegt, in der das Natur- schutzgebiet mit einer unterbrochenen schwarzen Linie um- randet ist. Die Karte ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie wird als Anlage zu dieser Verordnung veröffentlicht.“ 

2. $5 erhält folgende Fassung: . 

Von den Verboten des 8 3 kann unter den Voraussetzungen des $31 Abs.1 Nr.1 und 2 des Bundesnaturschutzgesetzes auf Antrag Befreiung gewährt werden. Über den Antrag entschei- det die obere Naturschutzbehörde. Die Befreiung kann mit Nebenbestimmungen versehen werden.“ 
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Artikel 13 
$ 1 Abs. 3 der Verordnung über das Naturschutzgebiet „Wickerser Hute“ vom 2. Dezember 1988 (StAnz. S. 2786) erhält folgende Fassung: 
„(3) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in der Abgren- Pa zungskarie im Maßstab 1:2000 fesigelegt, in der das Natur- Be schutzgebiet mit einer unterbrocher.en schwarzen Linie umrandet . ist. Die Karte ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie wird als Pe Anlage zu dieser Verordnung veröffentlicht.“ et 
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Artikel 40 . . 

. Die Verordnung über. das Naturschutzgebiet „Fuldaschleuse 

Wolfsanger“ vom 13. Dezember 1984 (StAnz. S. 2668) 
wird wie 

folgt geändert: 

1. 81 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
- 

„(3) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in d
er Abgren- 

. zungskarte im Maßstab 1:3 000 festgelegt, in der d
as Natur- 

schutzgebiet mit einer unterbrochenen schwarzen Linie 
um- 

randet ist. Die Karte ist Bestandteil dieser Verordnung
. Sie 

wird als Anlage zu dieser Verordnung veröffentlicht.“ 

2. 85 erhält folgende Fassung: 

„85 . 

Von den Verboten des $ 3 kann unter den Voraussetzunge
n des 

831 Abs.1 Nr.1 und 2 des Bundesnaturschutzgesetz
es auf 

Antrag Befreiung gewährt werden. Über den Antrag entsc
hei- 

det die obere Naturschutzbehörde. Die Befreiung ka
nn mit 

Nebenbestimmungen versehen werden.“ 
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Artikel 41 
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 

Kassel, 21. Juli 1994 en / 

Regierungspräsidium Kassel S 

gez. Friedrich S 

Regierungspräsidentin . 

StAnz. 36/1994 S. 2460 Br 

Abgrenzungskarte, Maßstab 1: 3.000, 
Bestandteil der Verordnung über das 

Naturschutzgebiet 
„Fuldaschleuse bei Wolfsanger“ 

Kreis: Kassel 
Gemeinde: Kassel 
Gemarkung: Wolfsanger 
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